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Ganztägige Schulformen, Beistellung von      Pav 
PädagogInnen für den Freizeitbereich; 
Vereinbarungen mit WIKI Steiermatk, 
Kinderfreunde Steiermark, ISOP und 
SALE; Projektgenehmigung für die Jahre 
2005 bis 2008 über € 599.100,-- 
          ...................................... 
          (BerichterstatterIn:) 
 
 
 

BERICHT 
 

an den 
 

GEMEINDERAT 
 
 
Die Stadt Graz führt als Schulerhalterin 16 ganztägige Schulformen mit (im Schuljahr 2004/05) 
856 Betreuungsplätzen. 
 
Aufgrund der geltenden schulrechtlichen Bestimmungen trägt der Schulerhalter bei diesen 
Organisationsformen neben der Infrastruktur und dem Sachaufwand auch die Kosten für die im 
Freizeitteil eingesetzten LehrerInnen oder ErzieherInnen. 
 
Im Voranschlag 2004 waren dafür € 1.387.400,-- zur Verfügung gestellt. Als eine Maßnahme des 
Projektes Aufgabenkritik wurde eine Reduzierung dieser Kosten beschlossen, welche durch eine 
Verminderung der Abgeltung für die den Freizeitteil durchführenden LehrerInnen zu erreichen 
war. 
 
Die dazu geführten Verhandlungen mit der Personalvertretung der LandeslehrerInnen und den 
DirektorInnen der betroffenen Schulen haben ergeben, dass nicht an allen Schulen die 
LehrerInnen bereit sind, bei reduzierter Abgeltung die Freizeitbetreuung zu übernehmen. An 
diesen Schulen wird die Stadt Vereine (ISOP, Kinderfreunde, SALE, WIKI) beauftragen, das 
erforderliche pädagogische Personal beizustellen. 
 
Dazu ist es erforderlich, mit den Vereinen entsprechende Vereinbarungen abzuschließen, die als 
Mindestdauer das Schuljahr 2005/06 umfassen, sinnvoller Weise jedoch aus Gründen der 
Planungssicherheit bis zum Ablauf des Schuljahres 2007/08 gelten sollten. 



 
Mit der Personalbeistellung werden die Kinderfreunde Steiermark, SALE Management & 
Consulting, WIKI Steiermark und ISOP Innovative Sozialprojekte GmbH beauftragt, wobei 
folgende Aufteilung erfolgt: 
 
HS Albert Schweitzer  WIKI Steiermark 
HS St. Peter   WIKI Steiermark 
HS Dr. Renner  ISOP Innovative Sozialprojekte 
HS Karl Morre  ISOP Innovative Sozialprojekte 
HS Elisabeth   Kinderfreunde Steiermark 
HS Puntigam   Kinderfreunde Steiermark 
VS Bertha von Suttner SALE Management & Consulting 
 
Von diesen Rechtsträgern wurden entsprechende Finanzpläne erstellt, die folgenden Aufwand 
ergeben: 
 
 2005 2006 2007 2008 Gesamt 
HS Albert Schweitzer 16.500,-- 49.500,-- 51.000,-- 35.500,-- 152.100,--
HS St. Peter 3.500,-- 10.500,-- 10.900,-- 7.500,-- 32.400,--
HS Dr. Renner 7.100,-- 21.200,-- 21.800,-- 15.000,-- 65.100,--
HS Karl Morre 7.200,-- 21.900,-- 22.500,-- 15.500,-- 67.100,--
HS Elisabeth 5.000,-- 15.200,-- 15.700,-- 10.700,-- 46.600,--
HS Puntigam 4.700,-- 12.100,-- 12.500,-- 8.500,-- 37.800,--
VS Bertha v. Suttner 21.000,-- 64.600,-- 66.600,-- 45.800,-- 198.000,--
 
 
 
Da es sich bei diesem Projekt um eine mehrjährige Budgetbindung handelt, ist für die 
Genehmigung die Zuständigkeit des Gemeinderates gegeben. 
 
Aufgrund dieses Berichtes stellt der Stadtsenat den  

 
 

A n t r a g , 
 
der Gemeinderat wolle 
 
1. der Beistellung von pädagogischem Personal für die Freizeitbetreuung an ganztägigen 

Schulformen mit einem Finanzierungsaufwand von insgesamt  € 599.100,-- für die Zeit vom 
Schulbeginn 2005/2006 bis 31.8.2008 die Zustimmung erteilen; die Bedeckung erfolgt aus 
den Fipos.: 1.21100.728700 und 1.21200.728700 

 
2. den Abschluss der dazu erforderlichen Vereinbarungen zwischen der Stadt Graz und den 

Vereinen WIKI Steiermark, SALE Projektmanagement & Consulting, ISOP Innovative 
Sozialprojekte GmbH und Kinderfreunde Steiermark, laut beiliegender Mustervereinbarung, 
welche einen integrierenden Bestandteil dieses Berichtes bildet, genehmigen. 



 
Die Bearbeiterin:       Der Abteilungsvorstand: 
 
 
 
(Lydia Pavlicek)       (Dr. Herbert Just) 
 

Der Stadtsenatsreferent: 
 
 
 

(Detlev Eisel-Eiselsberg) 
 
Beilage 
 
 
 
Vorberaten und angenommen in der ordentlichen Sitzung des Stadtsenates am ......................... 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
Der 
Mag.-Abt. 8 
mit dem Ersuchen um Vorlage an den  
Herrn Finanzreferenten. 
 
 
 
 
 
Der 
Mag. Abt. 8/3 
mit der Bitte um Vormerkung des Beschlusses 
 
 


